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Definition

• „Prostituierte“= „vorn hinstellen, zur Unzucht preisgeben, sich 
bloßstellen“

• Prostitution bezeichnet „[…] die gelegentliche oder gewerbsmäßige 
Anbietung des eigenen Körpers zur sexuellen Befriedigung beliebiger 
Personen. Die Entlohnung erfolgt in Form von Geld oder anderen 
materiellen Werten.“ (Höly 2014:5)

• Prostitution „[…] ist eine sexuelle Handlung mindestens einer Person 
an oder vor mindestens einer anderen unmittelbar anwesenden 
Person gegen Entgelt […].“ (§2 Abs.1 ProstSchG)



Definition
Freiwillige Prostitution

- Reflektierte, rationale Entscheidung  aus 
eigener Motivation
- Entscheidung unter Abwägung mehrerer 
realer Optionen an Erwerbs- und 
Berufsmöglichkeiten

 Freiwillige Entscheidung
 Selbstbestimmtes Agieren
 Verfügen über eigenes Einkommen

Zwangsprostitution (Menschenhandel)

- Gezwungene Prostitution gegen den 
eigenen Willen

- unter ungewollten Bedingungen in der 
Prostitution gehalten

 Gewalt und Ausbeutung
 Starke Einschränkung der persönlichen 

und wirtschaftlichen Entscheidungs- und 
Handlungsfreiheit
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Grauzone
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Statistik

• Zwischen 400 000- 1 Millionen Prostituierte in Deutschland

Anzahl steigt stetig

• 93% weibliche Prostituierte

• Verhältnis Freiwillige Prostitution- Zwangsprostitution ist nicht 
bekannt (Schätzungen zufolge über 50% Zwangsprostituierte)

• Schätzungsweise über 80% ausländische Prostituierte

• Steigender Anteil Minderjähriger



Statistik

• Primär männliche Kundschaft

• 1,2 Mio. Männer nehmen sexuelle Dienstleistung täglich in Anspruch

• 18% der Männer sind aktive Sexkäufer

• Jährlicher Umsatz in Deutschland ca. 15 Milliarden Euro



Rechtliche Situation

Geschichte:

• Wechselnde Phasen der Legalität, Illegalität, Reglementierung und 
Kontrolle

• seit 1927 nicht verboten, gilt jedoch als sittenwidrig und 
gemeinschaftsschädlich

• weitgehende Rechtslosigkeit der SexarbeiterInnen

Verträge und Vereinbarungen waren nichtig

• Kein Zugang zu Sozialleistungen

• Trotzdem Steuerpflicht!

• Verbot der Organisation von Prostitution



Rechtliche Situation

Prostitutionsgesetz (ProstG):

• Tritt im Januar 2002 in Kraft

• Ziele: 

Verbesserung rechtlicher und sozialer Situation von Prostituierte

Gleichzustellung mit anderen Dienstleistungen



Rechtliche Situation

Prostitutionsschutzgesetz (ProstSchG):

• Tritt im Juli 2017 in Kraft

• Ziele: 

Sexuelle Selbstbestimmungsrecht von Prostituierten stärken 

Gesetzliche Grundlagen zur Gewährleistung verbesserter 
Arbeitsbedingungen 

Besserer Schutz vor Menschenhandel 

Bekämpfen der Kriminalität

 Pflichten für Prostituierte und BordellbetreiberInnen



Der Weg in die Prostitution 

Anwerbung

(Loverboy Methode, 
falsche 

Jobversprechen etc.)   

Schleusung Ausbeutung



Die Loverboy Masche

https://www.youtube.com/watch?v=AeS0SYo1b6Y
(Minute 4:06 – 4:45)

https://www.youtube.com/watch?v=AeS0SYo1b6Y


Der Weg in 
die 
Prostitution 

Ökonomische Gründe

(insb. Bei Migrantinnen) 

Mittellosigkeit 

(zunächst schnell verdientes 
Geld)

Biographische Lebensereignisse 

(Gewalt, psychische Krisen, 
Störungen)
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Aktuelle Bedingungen

Verschlechterung der Arbeitsbedingungen

• Extreme Liberalisierung  Boom  starken Industrialisierung

• Steigende Konkurrenz

 Sinkenden Preisen

 Extremere Praktiken  
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• Zunehmender Sextourismus



Aktuelle Bedingungen

Verschlechterung der Arbeitsbedingungen

• durchschnittlichen Monatseinkommen von unter 1500 Euro 

 Großteil des Geldes für Zuhälter, Zimmermiete, Wohnung,          
täglicher Bedarf, medizinische Kosten



Aktuelle Bedingungen

Eingeschränkte Handlungsfähigkeit

• Milieus der Prostitution von kriminellen Organisationen beherrscht 

STRACKE, Christian, 2017. 
Bordell Deutschland: 
Milliardengeschäft [Film] 
o.Po: Siemer [Zugriff am 
03.01.2019]. Verfügbar 
unter: 
https://www.youtube.com
/watch?v=ttIERE6omr8



Aktuelle Bedingungen

Eingeschränkte Handlungsfähigkeit

• Milieus der Prostitution von kriminellen Organisationen beherrscht

• Machtlosigkeit der Behörden

• Betroffenen schweigen 

(weniger Zugang zu Informations- und Beratungsmöglichkeiten, keine 
Kenntnisse über Rechte, kein Zugang zum Hilfesystem, keine sozialen 
Kontakte  Abhängigkeit vom „Täter“) 



Folgen von Prostitution

• Psychisch/emotional 
• Dissoziation 
• Posttraumatische Belastungsstörung (vergleichbar mit der von 

Kriegsveteranen)
• Drogenkonsum 

• In Beziehungen
• Gestörte Beziehung zum eigenem Körper
• Verständnis von Liebesbeziehung und Beziehung zu Freiern wird vermischt

 Immer „Auf Abruf“ bereit zu sein, wird zur Normalität auch in privaten Beziehungen 

• Ausstieg: erstmal deutlich weniger Geld 



Handlungssansätze

• Das Nordische/ Schwedische Modell • Prostitution ist 
illegal 

• Bestraft werden 
Freier, NICHT 
Prostituierte 

• Polizei arbeitet eng 
zusammen mit 
SozialarbeiterInnen 
und Sexkäufern 
zusammen 

• Dunkelziffer ist 
NICHT angestiegen 



Handlungsansätze

• Streetwork (Esther Ministries Stuttgart)

• Angebote zur „Auszeit“ (Hoffnungshaus Stuttgart)

• La Strada / Café Strichpunkt

• Aufklärungsarbeit vor Ort (Rumänien) und in Schulen 



Diskussion

„Prostitution als Ältestes Gewerbe der Welt muss akzeptiert werden, 
weil die Nachfrage niemals verschwinden wird.“ 

• Was haltet ihr von dieser Aussage?



Diskussion

Was denkt ihr über die möglichen (Nicht)-Erfolge des neuen 
Prostitutionsschutzgesetzes?

• Welche Verbesserungsansätze seht ihr?



Diskussion

Warum ist Prostitution in DE immer noch legal, obwohl Studien über 
die gravierenden Folgen der Prostitution, sowie die positiven 
Erkenntnisse des nordischen Modells nicht zu leugnen sind? 



Fragen?!



Danke für Eure Aufmerksamkeit! 
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